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Allgemeines 
Über das Teilnahmeheft 
 
In diesem Heft wird die Teilnahme in den Bedsideteachings und Blockpraktika 
Frauenheilkunde, Geburtshilfe und Kinderheilkunde bestätigt, nehmen Sie daher das 
Heft zu jedem Termin des Bedsideteachings und Blockpraktikums mit! 

 
Evaluation 
 
Die Evaluation erfolgt über den eCampus. Nach erfolgter Evaluation erscheint auf 
Ihrer persönlichen Übersicht eine entsprechende Kennzeichnung vor der bewerteten 
Lehrveranstaltung. 
Wenn alle Bewertungen in der vorgegebenen Frist abgeschlossen wurden, erfolgt 
eine automatische elektronische Bestätigung der Teilnahme an das Studiendekanat.  
 
Evaluationsfrist: zeitnah nach Abschluss des einzelnen Fachgebietes bzw. der 
entsprechenden Leistungsüberprüfung, das Evaluationsende hängt vom 
tatsächlichen Zeitpunkt Ihres Bedsideteachings/Blockpraktikum ab. 
 
Informationen zur Schutzkittelbekleidung 
 
Bei Tätigkeiten am Patienten sind in allen Situationen, bei denen eine 
Infektionsgefährdung des Patienten oder auch des Studierenden gegeben ist, 
Schutzkittel oder Kasack und Hose zu tragen. 
Die Universitätsmedizin hat für Sie die notwendige Schutzbekleidung mit dem 
entsprechenden Service organisiert.  
Im Klinikum stehen zentrale Umkleiden für Studierende zur Verfügung, 
Schutzkleidung erhalten Sie an den ausgewiesenen Wäscheausgaben. 
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Übersichtsterminplan der Bedsideteachings im SoSe25 
 

Von - bis Frauenheilkunde Kinderheilkunde 
07.04.25 - 11.04.25 Gr. 21+22 Gr. 23+24 
14.04.25 - 18.04.25 Gr. 23+24 Gr. 21+22 
21.04.25 - 25.04.25 Gr.17+18 Gr.19+20 
28.04.25 - 02.05.25 Gr.19+20 Gr.17+18 
05.05.25 - 09.05.25 Gr. 05+06 Gr. 07+08 
12.05.25 - 16.05.25 Gr. 07+08 Gr. 05+06 
19.05.25 - 23.05.25 Gr. 01+02 Gr. 03+04 
26.05.25 - 30.05.25 Gr. 03+04 Gr. 01+02 

 
 

Übersichtsterminplan der Blockpraktika im SoSe25 
 

von - bis Frauenheilkunde Kinderheilkunde 
09.06.25 - 13.06.25 Gr. 17+18 Gr. 19+20 
16.06.25 - 20.06.25 Gr. 19+20 Gr. 17+18 
23.06.25 - 27.06.25 Gr. 21+22 Gr. 23+24 
30.06.25 - 04.07.25 Gr. 23+24 Gr. 21+22 
01.09.25 - 05.09.25 Gr. 01+02 Gr. 03+04 
08.09.25 - 12.09.25 Gr. 03+04 Gr. 01+02 
15.09.25 - 19.09.25 Gr. 05+06 Gr. 07+08 
22.09.25 - 26.09.25 Gr. 07+08 Gr. 05+06 
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Frauenheilkunde, Geburtshilfe 
Lehrverantwortlicher:  Prof. Dr. med. m. Zygmunt 
Organisation der Lehre:  OÄ Dr. med. P. Spring 
    Frau E. Steinau 

gyn-lehre@med.uni-greifswald.de 
Sekretariat Frau Hingst, (86 6511)   

 http://www.medizin.uni-greifswald.de/gyn/ 
 
Lernzielkatalog im ecampus 
 
Bedsideteaching 
 
Herzlich Willkommen zum Bedsideteaching in der Frauenklinik! 
Die Gruppeneinteilungen können Sie den Veröffentlichungen im eCampus 
entnehmen, achten Sie bitte auf aktuelle Änderungen.  
Wir wollen Ihnen in dieser Woche einen ersten Einblick in das gynäkologische und 
geburtshilfliche Aufgabengebiet geben. Hierzu werden Sie die Möglichkeit zur 
Anamneseerhebung und körperlichen Untersuchung verschiedener Patientinnen 
haben. Ebenfalls ist die Hospitation in der senologischen Sprechstunde vorgesehen 
um einen Überblick über verschiedene Krankheitsbilder zu erhalten.   
 

Ablauf und Einsatzpläne 
1 Woche täglich Unterricht am Krankenbett von 09:00-12:00 Uhr  
 
Wochenplan 
Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
 
 
09:00 -  
12:00 Uhr 

Einführung gyn. 
Anamnese und 
Untersuchung 
 
Treffpunkt: gyn. 
Poliklinik (SR 
N0.03) 

Unterricht auf 
Station in 
Kleingruppen 
 
Einteilung lt. 
ecampus 

Unterricht auf 
Station in 
Kleingruppen 
 
Einteilung lt. 
ecampus 

Unterricht auf 
Station in 
Kleingruppen 
 
Einteilung lt. 
ecampus 

Praktische 
Übungen 
 
 
Treffpunkt: 
gyn. Poliklinik 
(SR N0.03) 

 

Seminarplan SoSe25 

Gruppe Wochentag Begin
n 

Ende Thema Dozent*in Ort 

Gr. A Mo, 07.04.25 13:00 14:30 Senologie Spring P., et al N0.03  
Gr. A Mo, 14.04.25 13:00 14:30 Geburtshilfe Spring P., et al N0.03 
Gr. A Do, 08.05.25 13:00 14:30 Gynäkologie I Spring P., et al N0.03 
Gr. B Do, 17.04.25 13:00 14:30 Geburtshilfe Spring P., et al N0.03 
Gr. B Do, 24.04.25 13:00 14:30 Gynäkologie I Spring P., et al N0.03 
Gr. B Mi, 30.04.25 13:00 14:30 Senologie Spring P., et al N0.03 
Gr. E Do, 10.04.25 13:00 14:30 Geburtshilfe Spring P., et al N0.03 
Gr. E Mo, 05.05.25 13:00 14:30 Senologie Spring P., et al N0.03 
Gr. E Mo, 12.05.25 13:00 14:30 Gynäkologie I Spring P., et al N0.03 
Gr. F Mo, 28.04.25 13:00 14:30 Geburtshilfe Spring P., et al N0.03 
Gr. F Mo, 19.05.25 13:00 14:30 Gynäkologie I Spring P., et al N0.03 
Gr. F Do, 22.05.25 13:00 14:30 Senologie Spring P., et al N0.03 
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Lehrinhalte 
 Anamneseerhebung, insbesondere gynäkologische Anamnese und Status 
 Vertrautmachen mit der prä- und postoperativen Basisdiagnostik in der 

Frauenheilkunde 
 Erlernen einfacher gynäkologischer und geburtshilflicher Untersuchungstechniken 

(an Modellen): Brustuntersuchung, Leopold-Handgriffe, bimanuelle vaginale/ 
rektale Palpation u.a. 

 Demonstration sonografischer, mammografischer, laparo- und hysteroskopischer 
Befunde 

 

Leistungsüberprüfung 
Die erforderliche Abschlussleistung für das Bedsideteaching wird im Rahmen der 
ePrüfung "Kinderheilkunde, Frauenheilkunde" erbracht.  
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Teilnahmebestätigungen Bedside Teaching Frauenheilkunde 
 
 
 
 
Name:  
 
 
Gruppe:  

 

 
 

Einführungskurs, __________ 
 

Unterschrift  
der*s Verantwortlichen 

 

Modellkurs, __________ 
 

Unterschrift  
der*s Verantwortlichen 

 

Gynäkologie (F3), __________ 
 

Unterschrift  
der*s Verantwortlichen 

 

Geburtshilfe (F1), __________ 
 

Unterschrift  
der*s Verantwortlichen 

 

Mammastanze, __________ 
 

Unterschrift  
der*s Verantwortlichen 

 

 

 
Für die Seminare werden gesonderte Teilnahmelisten geführt. 
 
Dieser Zettel ist nach Ende des Bedside Teachings in den Briefkasten in der 
gyn. Poliklinik einzuwerfen. 
 
Bitte nicht vergessen, den Namen und die Gruppe einzutragen! 

 
Bitte machen Sie sich für Ihre persönliche Dokumentation vor der Abgabe dieser 
Anwesenheitsbestätigung eine Kopie oder ein Foto. 
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Blockpraktikum 
 
Sie werden nun die Möglichkeit haben, das bisher Erlernte im direkten 
Patientenkontakt anzuwenden. Die Rotation während des Blockpraktikums 
können Sie dem beigefügten Wochenplan entnehmen. Das Selbststudium ist zur 
Vorbereitung, zum Beispiel auf eine Assistenz im OP und zur Nachbereitung 
durch Nachlesen von kennen gelernten Erkrankungen oder Therapien gedacht.  

Im Blockpraktikum sollen Sie wesentliche diagnostische und therapeutische  
Maßnahmen kennen lernen, klinische Fertigkeiten erproben und typische 
Krankheitsbilder entsprechend dem Lernzielkatalog inkl. ihrer Diagnostik, 
Therapie und prognostischen Beurteilung verstehen.   

Was auf den einzelnen Stationen zu erlernen ist (Praxis und Theorie), wird 
wesentlich durch zwei Faktoren bestimmt: einerseits liegt es an Ihnen zu zeigen, 
dass Sie auf Station sind, um Ihrem Ausbildungsstand entsprechend tätig zu 
werden und sich in die Abläufe der Station, des OP und des Klinikalltages zu 
integrieren. Andererseits wird es auf das Engagement der auf den Stationen 
tätigen Ärztinnen und Ärzte ankommen, Sie als Kollegen von morgen ernst zu 
nehmen. 

Als Ergänzung haben wir ein „skills lab“ in unserer Klinik eingerichtet, dass Sie 
gerne flexibel im Tagdienst nutzen können.  

Dem Fachgebiet geschuldet möchten wir Sie bitten, die Privatsphäre und Wünsche 
unserer Patientinnen zu berücksichtigen!  

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und ein interessantes Blockpraktikum!  
  



9 

Wochenplan 
 
 
Die entsprechenden Gruppeneinteilungen finden Sie auf dem eCampus. 

 

Montag  Dienstag  Mittwoch  Donnerstag  Freitag  

09:00 – 12:30 Uhr 
Aufteilung nach  

Rotationsplan (je 2-3 
Studierende)  

08:00 – 16:00 Uhr 
Aufteilung nach  

Rotationsplan (je 2-3 
Studierende)  

08:00 – 16:00 Uhr  
Aufteilung nach  

Rotationsplan (je 2-3 
Studierende)  

08:00 – 14:30 Uhr 
Aufteilung nach  

Rotationsplan (je 2-3 
Studierende)  

08:00 – 12:30 Uhr 
Aufteilung nach  

Rotationsplan (je 2-3 
Studierende)  

13:00 - 15:00 Uhr 
Modellkurs  

 

 

15:00 – 16:00 Uhr 
Seminar/ 

Fallbesprechungen 
(SR N0.03, gyn. 

Poliklinik) 

13:00 – 15:00 Uhr 
Prüfung 

(SR P-01.53/ SR 
N0.03) 

 

Lehrinhalte  

Lernzielkatalog auf dem eCampus  

- Zervixkarzinom + Vorstufen 

- Ovarialkarzinom 

- Uterus myomatosus 
- Endometriose 
- Extrauteringravidität/Abort 
- Adnexitis/SDT 
- Mammakarzinom 
- Mammazyste/Fibroadenom 

- Gestationsdiabetes 
- Präeklampsie/HELLP/SIH 
- drohende Frühgeburt (vorzeitige Wehen, Blasensprung, Cervixinsuffizienz) 
- peripartale Blutungen 
- IUGR/Plazentainsuffizienz 
- Komplikationen im Wochenbett 

Leistungsüberprüfung  

Der Leistungsnachweis ergibt sich aus der regelmäßigen Teilnahme und der 
Note der Leistungsüberprüfung am Ende der Woche.  

Prüfungsinhalt: Prüfung anhand von Fallvignetten zu den o.g. Lehrinhalten.  
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Teilnahmebestätigungen Blockpraktikum Frauenheilkunde 
 
 
 
 
Name:  
 
 
Gruppe:  

 

 
 

Modellkurs, __________ 

 

Unterschrift  

der*s Verantwortlichen 

 

Gynäkologie, __________ 

 

Unterschrift  

der*s Verantwortlichen 

 

Ambulanz, __________ 

 

Unterschrift  

der*s Verantwortlichen 

 

Geburtshilfe (1), __________ 

 

Unterschrift  

der*s Verantwortlichen 

 

OP, __________ 

 

Unterschrift  

der*s Verantwortlichen 

 

Seminar, __________ 

 

Unterschrift  

der*s Verantwortlichen 

 

 
 
Note: ___ 
 
 
Dieser Zettel ist nach Ende des Blockpraktikums in den Briefkasten in der 
gyn. Poliklinik einzuwerfen. 
 
(Bitte nicht im Studiendekanat einreichen!) 

Bitte nicht vergessen, den Namen und die Gruppe einzutragen! 
 
Bitte machen Sie sich für Ihre persönliche Dokumentation vor der Abgabe dieser 
Anwesenheitsbestätigung eine Kopie oder ein Foto. 
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Kinderheilkunde 

Lehrverantwortliche:  Herr Prof. Dr. Lode / Frau Prof. Dr. Meyer-Bahlburg,  
Sekretariat Frau Stolpmann,  86-6301, 
kindermed@med.uni-greifswald.de 
Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin, F.-
Sauerbruch Straße  
http://www.medizin.uni-greifswald.de/kind_med/ 

Bedsideteaching 
 
Wochenplan  
Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
13:00 Uhr 
 
 
 
13:30 - 
14:30 Uhr 
 

Mittagsvortrag 
SR 1 P01.37 
 
U-Kurs 
Allgemeiner 
U-Kurs: 
 
Anamnese, 
Untersuchungs-
ablauf, 
anschließend 
Untersuchung 
SR 1 P01.37 

Mittagsvortrag 
SR 1 P01.37 
 
U-Kurs 
Neuropädiatrie 
SR 1 P01.37 

 
 
 
U-Kurs 
Kardiologie 
SR 1 P01.37 

 
 
 
U-Kurs 
Pulmologie 
SR 1 P01.37 

 
 
 
U-Kurs 
Neugeborenes 
SR 1 P01.37 

14:30 – 
16:00 Uhr 

Unterricht am 
Krankenbett 
Einteilung lt. 
Plan 
(2 Gruppen a 5 
Studierende, 
max. 2-3 
Studierende pro 
Patient*in) 

Unterricht am 
Krankenbett 
Einteilung lt. 
Plan 
(2 Gruppen a 5 
Studierende, 
max. 2-3 
Studierende 
pro Patient*in) 

Unterricht am 
Krankenbett 
Einteilung lt. 
Plan 
(2 Gruppen a 
5 Studierende, 
max. 2-3 
Studierende 
pro Patient*in) 

Unterricht am 
Krankenbett 
Einteilung lt. 
Plan 
(2 Gruppen a 5 
Studierende, 
max. 2-3 
Studierende pro 
Patient*in) 

(Treffpunkt: immer 13 bzw. 13:30 Uhr im SR 1 P01.37) 
 
 
Unterricht am Krankenbett 
 
Gruppe F 

Wochentag Station Gruppe Station Gruppe 

Di, 08.04.25 11.1-O   23 11.1-N  24 
Mi, 09.04.25 11.2-A   23 11.1-I  24 
Do, 10.04.25 11.1-N 23 11.2-A   24 
Fr, 11.04.25 11.1-I  23 11.1-O  24 
Di, 15.04.25 11.1-O   21 11.1-N  22 
Mi, 16.04.25 11.2-A   21 11.1-I  22 
Do, 17.04.25 11.1-N 21 11.2-A   22 
Fr, 18.04.25 entfällt 21 entfällt 22 
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Gruppe E 

Wochentag Station Gruppe Station Gruppe 

Di, 22.04.25 11.1-O   19 11.1-N  20 
Mi, 23.04.25 11.2-A   19 11.1-I  20 
Do, 24.04.25 11.1-N 19 11.2-A   20 
Fr, 25.04.25 11.1-I  19 11.1-O  20 
Di, 29.04.25 11.1-O   17 11.1-N  18 
Mi, 30.04.25 11.2-A   17 11.1-I  18 
Do, 01.05.25 entfällt 17 entfällt 18 
Fr, 02.05.25 11.1-I  17 11.1-O  18 

 
Gruppe B 

Wochentag Station Gruppe Station Gruppe 

Di, 06.05.25 11.1-O   7 11.1-N  8 
Mi, 07.05.25 11.2-A   7 11.1-I  8 
Do, 08.05.25 11.1-N 7 11.2-A   8 
Fr, 09.05.25 11.1-I  7 11.1-O  8 
Di, 13.05.25 11.1-O   5 11.1-N  6 
Mi, 14.05.25 11.2-A   5 11.1-I  6 
Do, 15.05.25 entfällt 5 entfällt 6 
Fr, 16.05.25 11.1-I  5 11.1-O  6 
 
Gruppe A 

Wochentag Station Gruppe Station Gruppe 

Di, 20.05.25 11.1-O   3 11.1-N  4 
Mi, 21.05.25 11.2-A   3 11.1-I  4 
Do, 22.05.25 11.1-N 3 11.2-A   4 
Fr, 23.05.25 11.1-I  3 11.1-O  4 
Di, 27.05.25 11.1-O   1 11.1-N  2 
Mi, 28.05.25 11.2-A   1 11.1-I  2 
Do, 29.05.25 entfällt 1 entfällt 2 
Fr, 30.05.25 11.1-I  1 11.1-O  2 
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Seminare 
 
Gruppe A 
Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 

Do, 24.04.25 10:30 12:00 
Ebeling, T. / 
Bertsche, A. 

Thema 1 Päd. Neuropädiatrie + 
Hämatologie/Onkologie P01.37 

Do, 08.05.25 10:30 12:00 Meyer-Bahlburg, A. 
Thema 2 
Pulmologie/Infektiologie/Rheumatologie P01.37 

Do, 15.05.25 10:30 12:00 von Osten, H.  Thema 3 Neonatologie + Päd. 
Intensivmedizin + Gastroenterologie 

P01.37 

 
Gruppe B 
Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 

Mo, 07.04.25 10:30 12:00 
Ebeling, T. /  
Utzig, N. 

Thema 1 Päd. Hämatologie/Onkologie 
+ Neuropädiatrie 

P01.37 

Do, 17.04.25 10:30 12:00 Meyer-Bahlburg, A. Thema 2 Pulmo + Rheuma P01.37 

Mo, 28.04.25 10:30 12:00 Bahlmann, H. Thema 3 Neonatologie + Päd. 
Intensivmedizin + Gastroenterologie 

P01.37 

 
Gruppe E 
Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 

Do, 10.04.25 10:30 12:00 
Ebeling, T. / 
Bertsche, A. 

Thema 1 Päd. Neuropädiatrie + 
Hämatologie/Onkologie 

P01.37 

Mo, 14.04.25 10:30 12:00 Schmidt, S. 
Thema 2 
Pulmologie/Infektiologie/Rheumatologie 

P01.37 

Mo, 05.05.25 10:30 12:00 Linnemann, K. 
Thema 3 Neonatologie + Päd. 
Intensivmedizin + Gastroenterologie 

P01.37 

 
Gruppe F 
Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 

Mo, 12.05.25 10:30 12:00 Lode, H. / Utzig, N. 
Thema 1 Päd. Hämatologie/Onkologie 
+ Neuropädiatrie P01.37 

Mo, 19.05.25 10:30 12:00 Schmidt, S. Thema 2 Pulmo + Rheuma P01.37 

Do, 22.05.25 10:30 12:00 Linnemann, K. Thema 3 Neonatologie + Päd. 
Intensivmedizin + Gastroenterologie 

P01.37 

 
Leistungsüberprüfung 
Die erforderliche Abschlussleistung für das Bedsideteaching wird im Rahmen der 
ePrüfung "Kinderheilkunde, Frauenheilkunde" erbracht.  



14 

Blockpraktikum 
 
Ablauf und Einsatzpläne 
1 Woche täglich Unterricht am Krankenbett, insgesamt 20 UE 
 
Wochenplan 
Montag (Montag) Dienstag bis Donnerstag   Freitag 

Einführung 
Blockpraktikum - 
Organisatorisches  
08:30 – 08:45 Uhr  
Ort: SR P01.37 
 
im Anschluss bis 
11:00 Uhr Praktikum 
auf Station bzw. in 
der Poliklinik lt. Plan 
 
11:15 – 12:45 Uhr 
Vorstellung 
Lehrinhalte zum 
"Skills-Lab" 
Ort: SR P01.37, 
Kinderklinik, 1. Ebene 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mo 08:45 -11 Uhr 
Di  - Do 07:30  –  
11:00 Uhr 
 
 
 
Mi 8:35 – 9 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 

Praktikum auf Station bzw. in 
der Poliklinik  lt. Plan 
 
 
 
Fallvorstellung Temicare 
SR 2 O01.195 
 
 
 
 
 

8:30 – 9 Uhr 
Seminar Temicare 
SR 2 O01.195 
 
 
 
 
 

11:15 – 12:45 Uhr 

Dienstag/ Mittwoch/ 
Donnerstag 
Falldemonstrationen durch 
Studierende            
Ort: SR Kinderklinik (P01.37, 1. 
Ebene) 
 

mündliche Prüfung in           
2 Gruppen á 5 - 6 
Studierenden (15 
min./Studierende*r) 
lt. Plan 
 
Zeit: 10:30 – 12 Uhr 
 
1. Gruppe 
Ort: SR Kinderklinik 
P01.37, 1. Ebene 
 
2. Gruppe 
Ort: SR Kinderklinik 
O01.195, 1. Ebene 

13:00 – 13:30 Uhr 

Montag/Dienstag 
Darstellung von pädiatrischen 
Krankheitsbildern durch Ober- 
und Assistenzärzte im Wechsel 
Ort: SR Kinderklinik (P01.37, 1. 
Ebene) 
 

  

Pause 

Mo / Di 
13:30 – 14:00 Uhr 
Mi / Do 
12:45 – 13:30 Uhr 

  

Pädiatrisches "Skills Lab" 
SR Kinderklinik P01.37, 1. Ebene 

Einteilung in 2 Gruppen: 
Gruppe 2 Mo / Mi  
Gruppe 1 Di / Do  

Mo / Di 13:30 – 15:30 Uhr 
Mi / Do 14 – 16 Uhr 
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Praktikum auf Station 
Untersuchung von stationär behandelten Patienten. Teilnahme an Visiten. Teilnahme 
an Prozeduren (KMP, LP, Gastroskopie, Koloskopie, invasive Maßnahmen auf ITS).  
 
Falldemonstrationen durch Studierende 
Strukturierte Vorstellung eines Falls durch Studierende:  
Anamnese, Untersuchungsbefund, wichtige diagnostische Untersuchungen 
(Labor/apparativ), Behandlungsplan  
 

Pädiatrisches "Skills-Lab" 
Im pädiatrischen "Skills-Lab" werden Lehrinhalte, die am Montag von 11:15 -12:45 
Uhr von einem Dozierenden vorgestellt werden, durch praktische Übungen vertieft. 
Hierzu stehen im Seminarraum 4 Trainingsstationen zur Verfügung, die aus 
Simulatoren und Mikroskopie-Einheiten aufgebaut sind. Die Stationen werden täglich 
gewechselt (Montag - Donnerstag), jeder Studierende wird an einer Trainingsstation 
unterrichtet. 
 
Lehrinhalte 
 

Klinische Pädiatrische Untersuchung 
Typische pädiatrische Krankheitsbilder aus der Allgemeinpädiatrie, Päd. Gastroenterologie, 
Pulmonologie, Hämatologie, Onkologie, Immunologie, Rheumatologie, Endokrinologie, 
Nephrologie, Intensivmedizin, Stoffwechsel, Neuropädiatrie und Neonatologie 
 
Zur Vorbereitung auf die Lehrinhalte der Stationen stehen den Studierenden Skripte 
zur Verfügung (eCampus). 
Ferner sind in den Skripten Aufgaben zu den Lehrinhalten formuliert, die während 
des Praktikums bearbeitet werden sollen. Hierfür gibt es pro Station ein Arbeitsblatt. 
Das Arbeitsblatt wird am Ende des jeweiligen Tages ausgewertet. 
 
 
Station Liquor-Diagnostik 
 Theoretisch: Pädiatrische Indikationen, Kontraindikationen und Nebenwirkung 

einer Lumbalpunktion. Therapie der Nebenwirkungen. Nadeltypen mit Vor- und 
Nachteilen. 

 Indikation zur Liquordruckmessung. Art und Bedeutung der aus dem Liquor 
erhobenen Parameter und die sich daraus ergebenden Differentialdiagnosen. 

 Praktisch: Durchführung einer Lumbalpunktion am Simulator (Lagerung, 
altersspezifische Identifikation der Punktionsstelle), Messung des Liquordrucks, 
Bestimmung der Liquor-Zellzahl am Mikroskop in einer Neubauer-Zählkammer 

 
Station Hämatologische Diagnostik 
 Theoretisch: Vorgehen bei der Mikroskopie, altersbezogene Normwerte im 

Blutbild. Morphologie normaler Leukozyten und Erythrozyten im Blutbild. 
Veränderung des Blutbilds bei viraler und bei bakterieller Infektion. Akute 
Leukämie als häufigste maligne Erkrankung im Kindes- und Jugendalter. 
Morphologie von Leukämie-Blasten in Blut und Knochenmark. Morphologie von 
veränderten Erythrozyten und Zuordnung zu Krankheitsbildern. 

 Praktisch: Mikroskopische Bestimmung eines normalen Differentialblutbildes, 
Erkennen eines viral und bakteriell veränderten Differentialblutbildes. Erkennen 
eines leukämisch veränderten Knochenmarks. Unterscheidung einer ALL von 
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einer AML. Erkennen typischer Blutausstriche wichtiger pädiatrisch-
hämatologischer Erkrankungen (Thalassämie, Sphärozytose) 

 Durchführung einer Lumbalpunktion am Simulator (Lagerung, altersspezifische 
Identifikation der Punktionsstelle), Messung des Liquordrucks, Bestimmung der 
Liquor-Zellzahl am Mikroskop in einer Neubauer-Zählkammer 

 

Station Pädiatrisch Kardiologische Diagnostik 
 Theoretisch: Gezielte Anamneseerhebung, organbezogene Inspektion und kurze 

Beschreibung klinischer Befunde, Pulsmessung und Beschreibung der Befunde 
samt Zuordnung der physiologischen Grenzwerte, Auskultation des Herzens sowie 
der großen Gefäße. Typische Befunde bei angeborenen Herzfehlern (ASD, VSD, 
PDA, AS, TGA, Fallot). 

 Praktisch: Auskultation der Herzfehler am pädiatrischen Simulationstrainer und 
Bearbeitung der Aufgabenblätter zu den Fallvignetten.  

 
Station Pneumologische Diagnostik 
 Theoretisch: Strukturierte pneumologische Untersuchung (Inspektion, Palpation, 

Perkussion, Auskultation), Vorstellung verschiedener physiologischer und 
pathologischer Atem- und Nebengeräusche unter Berücksichtigung 
altersabhängige Aspekte und typischer pädiatrischer Krankheitsbilder; Grundlagen 
der Lungenfunktion. 

 Praktisch: Auskultation typischer Atem- und Nebengeräusche am pädiatrischen 
und adulten Modell.  

 
Klinische Szenarien für die Prüfung im Blockpraktikum: 
 

1. Allgemeinpädiatrie 1:  
Winter, 6 Monate alter Säugling mit Unruhe, schlechter Trinkleistung, 
Sättigung 92%, Atemfrequenz 60/min, Einziehungen, Temperatur 38,9°C. 

 
2. Allgemeinpädiatrie 2:  

2 Jahre altes Mädchen, Fieber seit 3 Tagen bis über 39°C, senkbar, aber 
jedes Mal wieder erneuter Fieberanstieg, körperliche Untersuchung 
unauffällig, Voranamnese unauffällig. 

 
3. Allgemeinpädiatrie 3:  

5 Wochen alter Säugling, schwallartiges Erbrechen seit 2 Tagen nach den Mz, 
38°C Temp. rektal, Nahrungsaufnahme sonst gut, quengelig, kein Durchfall. 
Gedeihen gut. 

 
4. Onko 1:  

Kind 4 Jahre alt, seit einigen Wochen Erbrechen, vor allem am Morgen 
nüchtern. Tagsüber besser, aber etwas unsicher auf den Beinen, stößt eher 
irgendwo an. Weniger Appetit. Kein Durchfall, kein Fieber. Weniger Lust am 
Spiel mit anderen Kindern. 
 

5. Neuropädiatrie 1:  
Kind 1,5 Jahre, Temp. 39,8 °C, zu Hause 5 Minuten komisch gezuckt. 
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6. Neuropädiatrie 2:  

Kind 5 Jahre, Temp. 37°C, zu Hause 5 Minuten komisch gezuckt 
 

7. Pulmo 1:  
12-jähriger Junge mit Husten, Fieber bis 39,3°C, schneller Atmung, Luftnot 
und pfeiffendes Geräusch beim Ausatmen, seit gestern auch gerötete Haut 
mit starkem Juckreiz in den Ellenbeugen vorwiegend rechts  

 
8. Pulmo2/Immunologie:  

3-jähriges Kind mit Mangelgedeihen und rezidivierenden Infekten der 
Atemwege  

 
9. Rheuma:  

3 Jahre altes Mädchen mit Gonarthritis links 
 

10. Endokrinologie:  
8 Jahre alter Junge mit Bauchschmerzen und Gewichtsabnahme; seit 2 Tagen 
Bauchschmerzen und Übelkeit, in der Nacht mehrfaches Erbrechen, kein 
Durchfall, kein Fieber. Aktuell vermehrte Müdigkeit. Eltern beschreiben 
zudem, dass der Junge seit 2 Wochen müde, abgeschlagen und übel launisch 
sei. Ca. 3 kg in dieser Zeit an Gewicht verloren, obwohl er normal gegessen 
habe.  
 

11. Onko 2:  
Kind, 3 Jahre alt, auffallend blass. Subfebrile Temperaturen. Keine spontane 
Blutungsneigung, jedoch Hämatome an den Unterschenkeln. Appetit mäßig, 
Spielunlust, weniger aktiv. Schmerzen in den Beinen, Einzelgaben 
Paracetamol erhalten. 
 

12. PICU-1:  
Die Eltern bringen ein 6 Jahre altes Mädchen, das seit 4 Stunden über 
„Herzrasen“ klagt in die Notaufnahme. Das Kind ist aufgeregt und wirkt 
mitgenommen (kraftlos). Kein Fieber, keine Umgebungsinfektionen. Vor etwa 
3 Monaten hatte sie ähnliche Beschwerden nach einem Streit in der Kita, die 
nach wenigen Minuten von selbst verschwunden sind. 
 

13. PICU-2:  
Der RTW mit NA-Begleitung bringt in den frühen Abendstunden einen 15-
jährigen Heranwachsenden, somnolent, spontan atmend, intermitt. erweckbar, 
nicht orientiert, der auf dem Wall von Passanten gefunden wurde.  

 
 

14. PICU-3:  
Die Eltern stellen einen 6 Wochen alten Säugling vor, der seit einigen Stunden 
immer wieder schrill schreit, die Beine anzieht und die Nahrung verweigert 
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15. Infektiologie/Allgemeinpäd 4:  

In der Notaufnahme wird ein 8jähriges Kleinkind vorgestellt mit blutigen 
Stühlen 

 
16. Neonatologie 1:  

Vorstellung eines 3 Tage alten Kindes nach Hausgeburt mit Trinkschwäche 
und Tachypnoe 

 
17. Neonatologie 2:  

36 Stunden altes Reifgeborenes der 39. SSW mit Gesamtbilirubin 250 µmol/l 
 

18. Neonatologie 3:   
6 Tage altes, recht agiles Reifgeborenes mit postnatalem Gewichtsverlust 
15% 
 

19. Gastroenterologie 1: 
1 1/2 Jahre: Blähbauch, Gedeihstörung 

 
20. Gastroenterologie 2:  

7 Jahre Eisenmangelanämie, Gelenkschmerzen, Wachstumsstörung 
 

21. Kinderkardiologie 1:  
5 Jahre alter Junge wird von seiner Mutter in der Ambulanz vorgestellt. Er ist 
in den letzten 5 Monaten auffallend teilnahmslos, reizbar und mager 
geworden. Er würde nicht mehr lebhaft mit seinen Freunden spielen und 
schnell ermüden. Der Allgemeinarzt hat ihm für 10 Tage ein Antibiotikum 
verschrieben, was keine Besserung gebracht hat. Auskultatorisch rauhes, 
holosystolisches Geräusch, p.m. 3.ICR li p.st. 
Eigenanamnese: bakterielle Meningitis am 4. Lebenstag, in der Folge 
Hydrozepahlus mit ventrikuloatrialer-Shuntanlage, Revision mit 4 Jahren. 
 

22. Kinderkardiologie 2:  
Ein 6 ½ jähriger Junge kollabiert plötzlich beim Fußballspielen und bleibt 
bewusstlos. Über 10 min liegt er regungslos am Boden, bis er mit einem 
Krankenwagen in ein Krankenhaus gebracht wird. Bei Ankunft in der Klinik ist 
er bewusstseinsklar, klagt aber über Kopfschmerzen. Hf 110/min, 
Sinusarrhythmie, RR 90/60 mm Hg Auskultation: Kräftiger Herzspitzenstoß im 
5. Interkostalraum, leiser 2. Herzton, rauhes Systolikum linker Sternalrand 
Protosystolikum über 2. ICR re. p.st. 

 
 
Leistungsüberprüfung 
Die erforderliche Abschlussleistung für das Blockpraktikum wird als mündliche-
praktische Überprüfung (Fallvorstellung + Fallszenarium) erbracht.  





Ei
ng

an
g 

Bl
ut

sp
en

de

Ha
up

te
in

ga
ng

 

Ha
us

 A

A0
 

Ps
yc

hi
atr

ie 
St

ati
on

Fl
ur

 2

2.
1 

86
-8

06
60

In
ne

re
 B

/IT
S 

2
2.

0-
A

St
ro

ke
 U

ni
t-

2.
0-

B
Po

st 
St

ro
ke

Fl
ur

 5

Or
th

op
äd

ie 
Am

bu
lan

z-

In
ne

re
 M

ed
izi

n 
A 

Am
bu

lan
z

In
ne

re
 M

ed
izi

n 
B 

Am
bu

lan
z

An
äs

th
es

ie 
Am

bu
lan

z
Un

fal
lch

iru
rg

ie 
Am

bu
lan

z
Ch

iru
rg

ie 
Am

bu
lan

z
Ki

nd
er

ch
iru

rg
ie 

Am
bu

lan
z

Ha
us

 B

B3
 

86
-6

81
8

St
ati

on
 N

eu
ro

lo
gi

e/
 E

pi
lep

sie
- D

i-
ag

no
sti

k
B2

 
86

-6
17

1
St

ati
on

 O
rth

op
äd

ie/
 U

nf
all

ch
ir-

ur
gi

e
B1

 
86

-8
05

60
St

ati
on

 In
ne

re
 B

/ W
ea

ni
ng

Eb
en

e 
0 

86
-6

83
2

Ne
ur

ol
og

ie 
Am

bu
lan

z/8
6-

61
61

Ne
ur

oc
hi

ru
rg

ie 
Am

bu
lan

z/
Hy

po
ph

ys
en

ze
nt

ru
m

Ha
us

 C

C3
 

 
St

ati
on

 A
ug

en
kli

ni
k/

 N
eu

ro
lo

gi
e 

C2 St
ati

on
 O

rth
op

äd
ie/

 U
nf

all
ch

ir-
ur

gi
e

C1
 

   
St

ati
on

 In
ne

re 
B 

Eb
en

e 
0-

59
20

Au
ge

nk
lin

ik 
Am

bu
lan

z

Ha
us

 D

D3
 

86
-5

96
7

St
ati

on
 U

ro
lo

gi
e

D2
 8

6-
60

67
80

St
ati

on
 T

ho
ra

x/
 S

tat
io

n 
Or

th
op

ä-
di

e/
 U

nf
all

ch
iru

rg
ie 

D1
-B

 8
6-

80
58

0
Ka

rd
io

lo
gi

sc
he

 W
ac

he
in

he
it

D1
-A

-6
02

0
Ch

iru
rg

isc
he

 W
ac

hs
tat

io
n

Eb
en

e 
0-

59
92

Ur
ol

og
ie 

Am
bu

lan
z

Ha
us

 J

J2
 6

-2
20

22
St

ati
on

 Tr
an

sp
lan

t
J1

 8
6-

22
00

3
St

ati
on

 S
tru

eb
in

g
Eb

en
e 

0 
86

-2
20

36
Ta

ge
sk

lin
ik 

In
ne

re
 M

ed
izi

n 
C

In
ne

re
 M

ed
izi

n 
C 

Am
bu

lan
z

Ha
us

 F

F3
  

86
-6

44
8

St
ati

on
 F

ra
ue

nk
lin

ik 
F2

86
-6

17
1

St
ati

on
 N

eu
ro

ch
iru

rg
ie 

  
F1

 8
6-

65
44

St
ati

on
 F

ra
ue

nk
lin

ik/
 G

eb
ur

tsh
ilf

e
Eb

en
e 

0 
6-

65
68

Fr
au

en
kli

ni
k A

m
bu

lan
z

Fl
ur

 7

Eb
en

e 
0

Di
aly

se
 

 
86

-6
62

2

Fl
ur

 7

7.
1 

86
-5

84
0

An
äs

th
es

ie 
un

d 
In

ten
siv

m
ed

izi
n

Eb
en

e 
0

He
rzk

ath
ete

r 
86

-8
01

10
Ra

di
ol

og
ie 

(C
T/

 M
RT

/ A
ng

io
/ 

Rö
nt

ge
n/

 M
am

m
og

ra
ph

ie)
Ze

nt
ra

le 
En

do
sk

op
ie/

 S
on

og
ra

ph
ie 

86
-7

29
7

   
   

   
 L

EG
EN

DE

  N
am

e 
St

at
io

n 
Eb

en
e 

5
  N

am
e 

St
at

io
n 

Eb
en

e 
4

  N
am

e 
St

at
io

n 
Eb

en
e 

3
  N

am
e 

St
at

io
n 

Eb
en

e 
2

  N
am

e 
St

at
io

n 
Eb

en
e 

1
  N

am
e 

St
at

io
n 

Eb
en

e 
0

V
ER

S
IO

N
 2

6
S

ta
nd

 9
-2

02
0

Te
le

fo
n:

03
83

4 
- 8

60

   
   

   
   

   
 F

lu
r 1

1

11
.2

-B
St

ati
on

 N
eu

ro
ch

iru
rg

ie
11

.2
-A

 
86

-6
30

8
St

ati
on

 K
in

de
r-A

llg
. P

äd
iat

rie
 

11
.1

-D
86

-7
02

8
St

ati
on

 K
in

de
rc

hi
ru

rg
ie

11
.1

-I6
-6

37
6

Ki
nd

er
in

ten
siv

sta
tio

n
11

.1
-O

 
86

-6
32

1
St

ati
on

 K
in

de
ro

nk
ol

og
ie

11
.1

-N
 8

6-
63

66
St

ati
on

 N
ac

hs
or

ge
/N

eo
na

to
lo

gi
e

Kr
eiß

sa
al 

Eb
en

e 
0 

86
-6

46
64

42
Fr

au
en

kli
ni

k B
ru

stz
en

tru
m

Ki
nd

er
kli

ni
k A

m
bu

lan
z

KI
N-

AM
BU

-O
nk

o 

Fl
ur

 9

HN
O 

Am
bu

lan
z/ 

Ph
on

iat
rie

Ha
us

 E

E3
 

86
-8

05
40

St
ati

on
 In

ne
re

 B
/ K

ar
di

ol
og

ie 
3

E2
 8

6-
60

17
Al

lg
em

ein
e C

hi
ru

rg
ie

E1
 

86
-8

05
20

Ka
rd

io
lo

gi
e/

 R
hy

tm
ol

og
ie

Eb
en

e 
0 

86
-6

73
8

Ha
ut

kli
ni

k A
m

bu
lan

z

Ha
us

 G

G3
 

St
ati

on
 H

au
tkl

in
ik/

 M
ul

tim
od

ale
 

Sc
hm

er
zth

er
ap

ie 
G2

 7
0

St
ati

on
 S

tra
hle

nth
era

pie
/ I

nn
er

e C
 

Pa
lli

ati
v /

 H
NO

G1
 

86
-6

26
8

St
ati

on
 H

NO
/ S

tat
io

n 
M

un
d-

Ki
efe

r-G
es

ich
tsc

hi
ru

rg
ie

Eb
en

e 
0-

71
91

M
KG

-A
m

bu
lan

z/H
NO

/ S
ch

lafl
 ab

or

Ei
ng

an
g 

Ei
ng

an
g 

No
tau

fn
ah

m
e

Ei
ng

an
g 

Ha
us

 J

Bl
um

en
ge

sc
hä

ft

Bu
ch

ha
nd

lu
ng

Ca
fet

er
ia

Fr
ise

ur

Ge
ld

au
to

m
at

In
fo

rm
ati

on

Ka
ss

en
au

to
m

at

Pa
tie

nt
en

au
fn

ah
m

e/
 K

as
se

Pa
tie

nt
en

in
fo

rm
ati

on
sz

en
tru

m

No
tau

fn
ah

m
en

Be
tte

nh
au

s

Ha
up

tfl 
ur

ge
sp

er
rte

r F
lu

r

Au
fzu

g

Ei
ng

an
g 

Bl
ut

sp
en

de

Fl
ur

 1
0

Eb
en

e 
0

Bl
ut

sp
en

de
/ G

er
in

nu
ng

sa
m

bu
-

lan
z 

Am
bu

lan
z k

lin
isc

he
 C

he
m

ie
M

ed
izi

ni
sc

he
 M

ikr
ob

io
lo

gi
e

Fl
ur

 1
2

On
ko

l. 
Ta

ge
sk

lin
ik 

Ki
nd

er
 

Fl
ur

 9

Eb
en

e 
1

Am
bu

lan
tes

 O
P-

Ze
nt

ru
m

 2
 

Ha
us

 N

N2
 

St
ati

on
 In

ne
re

 A
 

N1 St
ati

on
 In

ne
re

 A
N0

 
 

Ze
nt

ra
le 

No
tau

fn
ah

m
e  

 

Fl
ur

 5

Eb
en

e 
1

Ne
ur

ol
og

ie 
Ta

ge
sk

lin
ik 

 

Ha
us

 K

Eb
en

e 
5 

Sc
hm

er
z-

Am
bu

lan
z  

Eb
en

e 
0 

Ph
ys

ika
lis

ch
e M

ed
izi

n/
 R

eh
ab

i-
lit

ati
on

Fl
ur

 2

2.
0

Ra
di

ol
og

ie 
86

-2
21

72
CT

/ R
ön

tg
en

/ M
RT Fl
ur

 4

Eb
en

e 
1

Am
bu

lan
tes

 O
P-

Ze
nt

ru
m

 1
 






	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite



